
Unter einer alten Buche am Rande des Waldes wohnt Mausi Maus  
mit seiner Familie. 
Frühmorgens, wenn alle noch schlafen, hockt Mausi am liebsten am 
 Höhleneingang. Von hier schaut er zu, wie die ersten Sonnenstrahlen des Tages 
den Wald in ein zauberhaftes Licht tauchen. 
Mausi streckt sein Gesicht in die Sonne. Hihi! Die Sonnenstrahlen kitzeln lustig 
auf der Nase. »Guten Morgen, liebe Sonne!«, ruft Mausi fröhlich und  
tapst hinaus in den Sommerwald.



»Nanu? Was ist denn das?«, fragt sich Mausi und reckt den Kopf. 
Hoch oben am Baum hängt ein Plakat. Mausi liest:  

»Waldkonzert! Heute Nachmittag auf der Lichtung bei den Eichen.  
Alle Tiere sind herzlich eingeladen, mitzumachen!«

Ein Waldkonzert? Zum Mitmachen? Das will Mausi sich genauer ansehen  
und macht sich auf den Weg zur Lichtung.



Hier ist ja schon richtig viel los, staunt Mausi. Es wird getrippelt und getrappelt, 
gehämmert und genagt. 
Frau Schmetterling schwebt hin und her und überwacht den Aufbau der Bühne 
und Sitzbänke. 
»Einen wunderschönen guten Morgen«, begrüßt sie Mausi. »Möchtest du beim 
Waldkonzert mitmachen? Je mehr wir sind, umso schöner wird es.«



»Das klingt toll«, flüstert Mausi. In seinem Bauch kribbelt es.  
So, wie wenn Mausi sich auf etwas freut. Aber es drückt auch.  
So, wie wenn Mausi sich vor etwas fürchtet. Ob er gut genug singen kann, 

um beim Konzert mitzumachen?
»Ist alles in Ordnung?«, fragt Frau Schmetterling. 

Da hat Mausi eine Idee. Er wird seine Freunde um Hilfe bitten. 
»Ich bin dabei!«, verkündet er Frau Schmetterling. »Aber vorher muss ich  

noch viel erledigen! Bis später!«
Voller Tatendrang dreht sich Mausi um und macht sich mit schnellen 

Sprüngen auf den Weg zum Teich.




